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Das Bürgergeld ist seit seiner Einführung im Januar 2023 ein 

politischer Zankapfel. Jetzt im Wahlkampf steht der Nachfolger 

von Hartz IV erst recht im Zentrum hitziger Debatten. Je mehr 

Emotion im Spiel ist, desto mehr wächst auch die Gefahr, sich 

abseits der Fakten in unhaltbare Positionen zu verrennen. Las-

sen Sie mich das Ganze deshalb ein bisschen für Sie einordnen. 

Was kostet uns das Bürgergeld? 

Deutschland hat einen umfassenden sozialstaatlichen Charak-

ter. Das kostet viel Geld. Insgesamt ist das Sozialbudget aber 

trotz alternder Gesellschaft und schwächelnder Wirtschaft ver-

gleichsweise stabil geblieben (siehe Abb. 1). Das Bürgergeld an 

sich macht (wie auch sein Vorgänger Hartz IV) nur einen relativ 

kleinen und zugleich sinkenden Teil der sozialstaatlichen Aus-

gaben aus: Zwischen 2010 und 2023 hat sich sein Anteil von 

5,8 % auf 4,1 % reduziert. Der Löwenanteil entfällt auf Gesund-

heit, Rente und Pflege. 2010 betrugen die Ausgaben für den 

Bürgergeldvorgänger „Grundsicherung für Arbeitssuchende“ 

1,8 % des deutschen Inlandsprodukts. 2023 waren es nur noch 

1,3 %. In absoluten Zahlen entspricht das knapp 54 Mrd. EUR. 

Zuletzt gab es zum Teil heftige Kritik an der Anhebung des Re-

gelbedarfs 2024 um zwölf Prozent auf monatlich 563 Euro. In 

der Tat hat die Bundesregierung die Preisentwicklung da über-

schätzt und ist über das Ziel hinausgeschossen. Entsprechend 

findet 2025 eine Nullrunde statt. Und da auch dieses Jahr noch 

ein Überhang der Inflationsanpassung besteht, erwarte ich auch 

für 2026 bestenfalls eine minimale Erhöhung. Die Kosten des 

Bürgergeldes sind also überschaubar und statisch.  

 

 Abb. 1: Sozialleistungs-
quote (% des BIP)  

 
Quelle: BMAS, LBBW Research 

 

Abb. 2: Relative Häufig-
keit von Bürgergeld

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit, 
LBBW Research 

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

J
a

n
 1

4

J
a

n
 1

5

J
a

n
 1

6

J
a

n
 1

7

J
a

n
 1

8

J
a

n
 1

9

J
a

n
 2

0

J
a

n
 2

1

J
a

n
 2

2

J
a

n
 2

3

J
a

n
 2

4

SGB II-Quote (%)

Regelleistungsberechtigte (Mio.)
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https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/nullrunde-buergergeld-2309118
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/a230-24-sozialbudget-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Wer bekommt Bürgergeld? 

Derzeit erhalten etwa 5,5 Millionen Menschen in Deutschland 

Bürgergeld. Das entspricht einer Quote von etwas mehr als 8 % 

der Gesamtbevölkerung (siehe Abb. 2). Die Zahl der Leistungs-

empfänger war bis 2022 rückläufig. Die Trendumkehr seither 

lässt sich allein auf Geflüchtete aus der Ukraine zurückführen, 

meistens Frauen und Kinder. Dadurch stieg der Anteil ausländi-

scher Bürgergeldbezieher von 37 % auf zuletzt 48 %. Nicht alle 

prinzipiell erwerbsfähigen Berechtigten sind arbeitslos: Wenn 

ein Einkommen zu niedrig für den Lebensunterhalt ist, stockt es 

der Staat mit Bürgergeld auf. Nur etwa 1,7 Millionen Empfänger 

sind tatsächlich arbeitslos, die Hälfte davon langzeitarbeitslos. 

Zwei Drittel von ihnen haben wiederum keine Berufsausbildung. 

Weitere 1,6 Millionen Menschen sind nicht erwerbsfähig, die 

meisten davon sind Kinder (siehe Abb. 3).  

Verhindert das Bürgergeld die Arbeitsaufnahme? 

Kritiker und Boulevardmedien unterstellen gerne, dass das Bür-

gergeld Arbeitslose davon abhält, Arbeit aufzunehmen, weil sie 

sich mit Sozialtransfers angeblich besserstellen. Wie Abb. 4 do-

kumentiert, stimmt das für keine Bevölkerungsgruppe. Wer ar-

beitet, hat immer mehr. Dazu passt, dass trotz Einführung des 

Bürgergeldes die Zahl der Übergänge in den Leistungsbezug 

2023 nicht zugenommen hat, und das obwohl der Arbeitsmarkt 

gerade für Geringqualifizierte seit Ende 2022 schwieriger gewor-

den ist. Dass der Mindestlohn seit 2021 stärker zulegte als das 

Bürgergeld, schärfte die Anreize zur Arbeitsaufnahme. In den 

ersten elf Monaten des Jahres 2023 entzogen sich insgesamt 

13.838 „Totalverweigerer“ Arbeit oder Ausbildung. Das ent-

spricht 0,9 % der erwerbsfähigen Bürgergeld-Empfänger. 

Selbstverständlich gibt es auch beim Bürgergeld noch Verbes-

serungsmöglichkeiten, etwa wenn es darum geht, Leistungs-

empfängern Schwarzarbeit zu erschweren. Aber ein Blick auf die 

Fakten offenbart schnell: Das Bürgergeld ist nicht das Allheilmit-

tel, mit dessen Reduzierung viele Probleme auf einmal gelöst 

werden würden. So einfach ist die Welt dann doch nicht.  

Abb. 3: Struktur der Leis-
tungsempfänger (Sept. 24)

 
Quelle: BfA, LBBW Research 

 

 

Abb. 4: Wer arbeitet, hat  
immer mehr*  

* Mehreinkommen bei 38-Std.-Wo-
che zum Mindestlohn, Ein Verdie-
ner pro Haushalt, Stand 2025.  
Quelle: Portal Sozialpolitik, LBBW 
Research 
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Diese Publikation richtet sich ausschließlich an Empfänger in der EU, Schweiz und in Liechtenstein. 
Diese Publikation wird von der LBBW nicht an Personen in den USA vertrieben und die LBBW beab-
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Aufsichtsbehörden der LBBW: Europäische Zentralbank (EZB), Sonnemannstraße 22, 60314 Frankfurt 
am Main und Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer Str. 108, 53117 
Bonn / Marie-Curie-Str. 24-28, 60439 Frankfurt. 
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zuverlässig halten, für deren Richtigkeit und Vollständigkeit wir jedoch keine Gewähr übernehmen kön-
nen. Sie gibt unsere unverbindliche Auffassung über den Markt und die Produkte zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses wieder, ungeachtet etwaiger Eigenbestände in diesen Produkten. Diese Publika-
tion ersetzt nicht die persönliche Beratung. Sie dient nur Informationszwecken und gilt nicht als Angebot 
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Die in dieser Ausarbeitung abgebildeten oder beschriebenen früheren Wertentwicklungen, Simulatio-
nen oder Prognosen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. 

Die Entgegennahme von Research Dienstleistungen durch ein Wertpapierdienstleistungsunternehmen 
kann aufsichtsrechtlich als Zuwendung qualifiziert werden. In diesen Fällen geht die LBBW davon aus, 
dass die Zuwendung dazu bestimmt ist, die Qualität der jeweiligen Dienstleistung für den Kunden des 
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https://www.iab-forum.de/warum-die-aktuelle-buergergelddebatte-nicht-die-richtigen-schwerpunkte-setzt/
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https://www.portal-sozialpolitik.de/index.php?page=buergergeld_und_mindestlohn_2021_2025

